
Einweihung
des Paula-Becker-Modersohn-HauseS

Sfnt Donnerstag wurde in Anwesenheit von zahlreiche»
Teilnehmern ans dem ganzen Reiche die neue Stiftung des
Generalkonsuls Tr. Ludwig Roselius, das Paula-Becker-Moder-
sohn-Haus in der Wttcherstraße in Bremen, eine Schöpfung
Prof. Bernhard Hoetger's auS Worpswede, feierlich eingeweiht.
Moselius wies in einer Rede auf die Bedeutung Paula Äeckev-
Modersohns hin, die die Farbenwelt bereichert habe, wie kaum
ein anderer und deren Zeichnungen und Skizzen ihren Ruhm
als große Künstlerin begründen würden. Der Bruder der ver.
storbenen Malerin, Tr. Becker-Glauch, sprach den Dank der
Familie Kr die Errichtung des Hauses aus.

Der Bürgermeister von Bremen Khrte auS, das Paula
Bocker-Mo'dersohn-HauS, in der durch Künstleichand neuerstandenen
Wttcherstraße werde einen wesentlichen Teil der Werke dieser
begnadeten. Künstlerin umschließen, die auS der Wirklichkeit
innersten und tiefsten Geschehens geschaffen habe. Eine Füh-,
rung durch das Haus beschloß sodann die Feier.


